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nDie Bücherei ist am Montag, 
Mittwoch und Freitag von 16 
bis 18 Uhr geöffnet.
nKostenlose Corona Schnell-
tests gibt es in der Eschach-
Apotheke (Nebenraum) mon-
tags bis freitags von 9 bis 10 
Uhr und donnerstags von 18 
bis 19 Uhr.
nDie Gemeindekasse ist bis 
einschließlich Donnerstag, 26. 
August, dienstags und don-
nerstags nur vormittags be-
setzt.
nDie Landfrauen laden zur 
Mitgliederversammlung am 
Montag, 16. August, 19.30 
Uhr, ins Gasthaus Mohren, 
Fischbach, ein. Es gelten die 
aktuellen Hygienevorschriften 
und die 3G-Regel.
nDer Bauernmarkt findet 
samstags von 7.30 bis 10.30 
Uhr beim Eschachpark statt.
nDer Wertstoffhof in der Jo-
hann-Liesenberger-Straße 6 
ist mittwochs von 17 bis 19 
Uhr sowie samstags von 9 bis 
13 Uhr geöffnet.
nDer Spurwechsel-Fahrdienst 
nimmt am Mittwoch, 1. Sep-
tember, unter Einhaltung der 
»3G-Regeln« wieder Fahrt auf. 
Buchungen sind ab 23. August 
möglich.

n Niedereschach

nZum Nordic Walking 50plus 
ist dienstags Treffpunkt um 
17 Uhr bei der Firma Kuttler.
nDer Wertstoffhof in der 
Haggasse ist mittwochs von 
17 bis 19 Uhr sowie samstags 
von 9 bis 13 Uhr geöffnet.
nDer Jugendraum ist don-
nerstags von 16 bis 20 Uhr 
und freitags von 15 bis 21 
Uhr geöffnet.

n Dauchingen

Ein Ferienprogramm bot die Narrenzunft Dau-
chingen an.   Mit 20 Kindern startete die Zunft ihr 
Ferienprogramm. Mit einem Bildersuchspiel lots-
ten die Verantwortlichen die Kinder durch Dau-
chingen Richtung Neckartäle. Nach einem erfri-

schenden Aufenthalt im Wasser ging es weiter 
am Neckar entlang Richtung Ort. Zum Abschluss 
gab es für alle teilnehmenden Mädchen und Jun-
gen  noch eine leckere Grillwurst und im An-
schluss ein Eis.  Foto: Schleicher

Bildersuchspiel der Narrenzunft 

Zum  Frühschoppenge-
spräch mit dem Bundes-
tagsabgeordneten Thors-
ten Frei hatte der   CDU-
Ortsverband Nieder-
eschach in den »Mohren« 
eingeladen. 

n Von Albert Bantle

Niedereschach-Fischbach.  Ein-
gangs gab Thomas Petrolli, 
stellvertretender Vorsitzender 
des Ortsverbands, ein kurzes 
Statement zur Situation des 
Landgasthofs »Zum Mohren«, 
den  er gemeinsam mit Wer-
ner Petrolli erworben hat. 
Ziel des Kaufs war, den für 
Fischbach so wichtigen Gast-
hof zu erhalten. Vor allem 
durch die  Corona-Pandemie 
sei die Suche nach einem 
Pächter bislang ohne  Erfolg. 
Derzeit öffnet der »Mohren«, 
betrieben von der Familie Pe-
trolli, zu bestimmten Anläs-
sen immer wieder. Sollte sich 
jedoch ein geeigneter Pächter 
finden, würde die Familie den 
Gasthof verpachten.  

Thorsten Frei kennt den 
»Mohren« seit Jahrzehnten 
und zeigte sich am Sonntag-
vormittag erfreut darüber, 
dass die Gaststätte  dank der 
Familie Petrolli erhalten 
bleibt. »Der ›Mohren‹ ist nicht 
irgendeine Wirtschaft son-
dern eine Institution«, sagte 
Frei, ehe er mit Blick auf die 
Bundestagswahl in sechs Wo-
chen auf eine Vielzahl von 
politischen Feldern einging. 
Dabei zeigte sich schnell, dass 
es in allen politischen Berei-
chen und einer globalisierten 
Welt die sogenannten einfa-
chen Lösungen aus der Sicht 

von Frei nicht gibt. 
Mit Blick auf die Bundes-

tagswahl machte er deutlich, 
dass die CDU »noch eine 
Schippe drauflegen« müsse, 
um den angestrebten Wahl-
erfolg erzielen zu können und 
dass es wichtig sei, den Wäh-
lern mit »klaren Botschaften, 
die auch ankommen« deutlich 
zu machen, worum es gehe 
und welche Konsequenzen 
die Wahlentscheidung haben 
könne. 

Die Diskussion
Bei der kurzweiligen und inte-
ressanten Diskussion, die 
vom Vorsitzenden des Orts-
verbands,  Adolf Schwab, mo-
deriert wurde, waren die The-
men breit gestreut. Sie reich-
ten vom Klimaschutz oder 
dem Kurzarbeitergeld und 
Wirtschaftsfragen über zu-
rückzuzahlende Corona-Bei-

hilfen bis zur E-Mobilität, 
dem Öffentlichen Personen-
Nahverkehr, dem schleppen-
den Breitbandausbau, den 
»Fridays for Future«-Protes-
ten, dem Mindestlohn und 
der aktuellen Situation in Af-
ghanistan. Weitere Punkte, 
die angesprochen wurden, 
waren  soziale Themen rund 
um Migrationspolitik und mit 
Blick auf immer höhere Mie-
ten auch Wohngeld und So-
zialhilfe.

 Kritisiert wurde, dass eine 
»elitäre Elite« versuche, den 
Menschen vorzuschreiben, 
wie man was zu schreiben ha-
be und welche Worte man 
noch nutzen dürfe. Als Bei-
spiel wurde Tagungsort, der 
Landgasthof »Zum Mohren« 
genannt. Man wisse bald 
nicht mehr, ob die Gaststätte 
ihren Namen weiterhin tra-
gen dürfe. 

Wichtigen Gasthof für 
Fischbach   erhalten
Politik | Thorsten Frei  zu Gast beim Frühschoppengespräch

Ortsvorsteher Peter Engesser (von links), Thorsten Frei, der 
Miteigentümer des »Mohren« Werner Petrolli, der Nieder-
eschacher CDU-Vorsitzende Adolf Schwab und dessen Stell-
vertreter Thomas Petrolli, der ebenfalls Miteigentümer des 
»Mohren« ist. Foto: Bantle

 Rottweil.  Erneut gab es Be-
trugsversuche mit angebli-
chen Polizeibeamten am Tele-
fon. Zwei ältere Frauen aus 
Rottweil, die Anrufe von 
einem Mann namens Nowak 
erhielten, erkannten jedoch 
den Schwindel und legten   

auf. Die Polizei schließt nicht 
aus, dass es in den nächsten 
Tagen zu weiteren derartigen 
Anrufen kommt.   Wer Zweifel 
hat, kann sich an die »echte« 
Polizei werden.

Falscher Polizist
am Telefon

Nicht jeder, der sich am Tele-
fon als Polizist meldet, ist 
auch einer. Symbol-Foto: Gollnow

Rottweil. Lange Zeit mussten 
die Rottweiler Museen ge-
schlossen bleiben, so auch 
das Salinenmuseum. Mittler-
weile erfreut es sich wieder 
zahlreicher Führungs- und 
Mietanfragen. 

Dank der Unterstützung 
durch Joelina Gärtner kann 
man es nämlich nun auch di-
gital erleben. Möglich wird 
dies durch die kostenlose App 
»MuseumStars«, durch die 
Spieler unterschiedliche Mu-
seen von überall und zu jeder 
Zeit erleben können. Um eine 
Challenge zu lösen und als 
Belohnung Sterne zu erhal-
ten, beantworten sie Quizfra-

gen und gewinnen gleichzei-
tig Einblicke in verschiedene 
Ausstellungen.

Sterne als Belohnung
 Das Salinenmuseum ist nun 
ebenfalls mit der Challenge 
»Salz – das weiße Gold« ver-
treten, in der man den Weg 
des Salzes in der ehemaligen 
Saline in Rottweil entdecken 
kann. Entwickelt wurde die 
Challenge von der Museums-
leiterin Martina van Spanke-
ren-Gandhi, Kerstin Hoff-
mann und Joelina Gärtner, 
die erst vergangenes Jahr für 
ihr FSJ Kultur im Stadtarchiv 
nach Rottweil kam.

»Gerade Joelinas frischer, 
unvoreingenommener Blick 
von außen war eine große 
Hilfe für die Erstellung unse-
rer Fragen«, so  van Spanke-
ren-Gandhi. 

So können Salinenneulinge 
genauso auf ihre Kosten kom-
men wie eingefleischte Sali-
nenkenner. Damit die Spieler  
nicht nur monoton Fragen 
durchklicken, ist das Quiz mit 
zahlreichen – teils histori-
schen – Bildern und Videos 
unterlegt.

 Letztere liefern Einblicke in 
die heutigen Überreste der Sa-
line und wurden von  Gärtner 
für die App gedreht. »Wir 

sind sehr froh, dass Joelina 
uns mit ihren technischen Fä-
higkeiten unterstützt hat. So 
ist ein professionelles und ab-
wechslungsreiches Quiz ent-
standen.« 

Kurzer Stopp an  Infotafel
Auch wenn alle hoffen, dass 
das Salinenmuseum bis zum 
Ende der Saison geöffnet blei-
ben kann: Weitere Challen-
ges sollen folgen, es gibt so-
gar schon erste Überlegun-
gen. Wer durch die App Lust 
auf einen Museumsbesuch be-
kommen hat oder bei einem 
Ausflug am Unteren Bohr-
haus vorbeikommt, sollte  
einen kurzen Stopp an der In-
formationstafel am Eingang 
einlegen und den neu ange-
brachten QR-Code scannen. 
Dort sind wichtige Informa-
tionen zum Salinenmuseum 
und der Geschichte der Kö-
niglichen Saline Wilhelms-
hall hinterlegt, die ganz be-
quem bei einer Pause oder 
nach dem Besuch im Museum 
zuhause auf dem Smartphone 
abgerufen werden können. 
Der erklärende Text und der 
QR-Code wurden ebenfalls 
von der 19-Jährigen entwi-
ckelt.  

Weitere Informationen:
u www.salinenmuseum–rott-

weil.de 
u www.fluxguide.com/portfo-

lio/museumstars/ 
u Email: info@salinenmu-

seum-rottweil.de, Telefon  
0741/49 43 30 (geschäftlich),  
Telefon 0741/ 9 41 00 14 
(privat) 

Auf den Spuren des weißen Golds in Rottweil 
Salinenmuseum | Virtuelle Entdeckungstour / Für Neulinge und Kenner geeignet

 Martina van Spankeren-Gandhi und Joelina Gärtner probieren die neue Challenge »Salz – das 
weiße Gold« in der App »Museum Stars« aus. Foto: Hoffmann

Zimmern o. R. Glück im Un-
glück hatte am Samstag   ein 
26-jähriger Rennradfahrer, als 
er in Zimmern   den Pulverweg 
in abschüssiger Richtung fuhr 
und dabei die Vorfahrt eines 
von rechts kommenden Auto-
fahrers  missachtete. Der 
Rennradfahrer kollidierte mit 
dem Opel so heftig, dass so-
gar die Vordergabel des Fahr-
rads brach, teilt die Polizei 
mit. Der junge Mann stürzte 
hierbei zu Boden, verletzte 
sich aber nur leicht.  

Vordergabel bei 
Unfall gebrochen


